




Die Krankenkasse wirkte dabei – bewusst 
oder unbewusst – als Türöffner für Wer-
bung an Schulen. Der bekannte Name der 
Versicherung und die als positiv anerkannte 
Bewegungsförderung wurde von anderen 
Unternehmen genutzt, um Werbung in 
den besonders sensiblen Bereich Schule zu 
tragen. Eine LobbyControl-Unterstützerin 
hatte uns darauf aufmerksam gemacht. 

„Aus den Fugen geraten“
Das Ergebnis unserer Intervention: Nach ei-
nigem Hin und Her entschied sich die Kas-
se, die Zusammenarbeit mit dem Projekt-
partner einzustellen. Sie schrieb uns: „Wenn 
in den konkreten Maßnahmen vor Ort das 
Verhältnis zwischen Präventionsauftrag und 
Werbung an der einen oder anderen Stelle 
aus den Fugen gerät und Aktionen vor Ort 
sich zu Werbeveranstaltungen entwickeln, 
können wir dies als Krankenkasse nicht gut 
heißen.“ Das ist begrüßenswert.
Der Fall zeigt, dass es auf wachsame Eltern, 
LehrerInnen und Aktive vor Ort ankommt, um 
Werbung und Lobbying an Schulen zu verhindern.

Fabian Kaske

Teilerfolg unserer Arbeit zur Aserbaid-
schan-Connection deutscher Abgeordneter: 
Der Europarats stellte bei Karin Strenz 
(CDU) einen Verstoß gegen die Verhaltens-
regeln fest und verhängte Sanktionen gegen 
sie. Sie hatte Geld vom Aserbaidschan-Lob-
byisten Eduard Lintner (CSU) erhalten und 
dies nicht angegeben. Bis Ende 2018 soll der 
Bundestag berichten, welche Konsequenzen 
er daraus zieht. Wir machen uns für ein 
Lobbyregister stark, dass Licht auf solche 
Lobby-Netzwerke wirft.

Uli Müller

Aserbaidschan: Europarat 
fordert Konsequenzen

Krankenversicherung will nicht länger Türöffner  
für Werbung an Schulen sein

Mit der Aussicht auf „kleine Überraschungen“ wurden 
Kinder mit ihren Eltern zu Werbeveranstaltungen 
außerhalb der Schule gelockt.

Nach unserer Kritik stellte die Barmer Krankenkassse ihre Unterstützung für den Laufwettbewerb "Kindersprint" 
ein. Mit dem Wettbewerb wurden mehr als 25.000 Grundschüler angesprochen und mit ihren Eltern in 
Einkaufszentren oder Autohäuser gelockt.

Vielerorts gibt es Konflikte um Vermie-
tungs-Plattformen wie Airbnb. Städte ver-
suchen mit neuen Regeln, die Umwidmung 
von Wohnraum in Ferienwohnungen zu ver-
hindern. Unser Partner Corporate Europe 
Observatory hat recherchiert, wie Airbnb & 
Co. und ihr europäischer Lobbyverband den 
Spielraum der Städte beschneiden wollen. 
Strikte Beschränkungen der Plattformen sol-
len als Verstoß gegen den EU-Binnenmarkt 
gelten. Wir haben darüber die Presse infor-
miert und auf unserer Webseite berichtet.

Uli Müller
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Nicht alles bei Airbnb ist so glänzend wie die Fassade.

Airbnb & Co im Kampf  
gegen Kommunen
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Termin sichern!
Unsere Mitgliederversammlung 2018 
findet am 13. Oktober in Berlin statt. 
Mitte September erhalten alle Förder-
mitglieder die Tagesordnung sowie 
das Anmeldeformular. 




